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ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von | 
Preußen 20.20. 

ermächtigen Unferen Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten Hierdurch, den Kammern in Unferem Namen den beiliegen- 
den Gefeg-Entwurf nebft Denkichrift, : 

betreffend die Herftellung-einer die von Berlin ausgehen- 
den Eifenbahnen’ serbindenden Schienenbahn, 

zur verfaffunggmäßigen Beihlußnahme vorzulegen. 

Berlin, den 10. Apit 1851. 

(983) Feiedrih Wilhelm. 

egegengez.) von der Hehydt. 

AMerhöchfte Ermägtigung. 

Gefeg: Entwurf, 

Die 

Herfellung einer die Bahnhöfe der von Berlin aus- 
gehenden Eifendahnen verbindenden Schienenbahn 

betreffend, ; 

} SpetL A 
Es fol eine die Bahnhöfe der von Berlin ausgehenden Eifen- 

bahnen Yerbindende Schtenenbahn für Rechnung des Staats aus- 
geführt werben. 

2 & En 

Die Koften der berliner Bahnhofs-Berbindungsbahn follen im 
Betrage vom dreifunderttanfend Ihalern vorläufig aus dem Eifen- 
bakn-Fonds beftritten werden, 

t NR ; 
Unfer Minifter fir Handel, Gewerbe und Hffentliche Arbeiten 

wird mit der Ausführung biefes Gefebes beauftragt, 

Beglanbigt: 

Der Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 

(ge3.) von der Heydt, 

Der 
Smanz-Minifter. 

(93.) von Rabe, 

Derhrtigrier 

den 

Bau einer die Bahnhö 
den Eifenbahnen v 
8 f 

Wenn die im Bau begriffene große Oftbahn vollendet und die 
nod rücdftändige Verbindung Pojens mit der duch Schlefien füh- 
venden Eifenbahnlinte hergeitellt fein wird, dann it zwar das ben 

fe der von Berlin ausgehen- 
erbindenden Schienenbahnen 
betreffend. 

Berhandlungen mit den Vereinigten fändifchen Ausfchüffen von 
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1842 zum Örunde gelegte große vaterländifhe Eifenbahn-Neb voll- 
endet, Es beiteht aber alsdann noch eine, feyr. fühlbare, gerade 
die Haupteifenbahn - Linien treffende Lürke, nämlich zwifchen den 
Bahnhöfen der in Berlin. mündenven Cifenbahnen. Sofern das 
preußifhe Eifenbahn-Neb den ausgefprocdenen Zwedi verfolgt, die 
Provinzen mit der Hauptjladt und unter fich zu verbinden und 
vie Haupt » Derbindung der Prodinzen unter einander, namentlich) 
der weftlichen und jünlichen mit dew öftlichen und nörblichen. über 
Berlin ftattfindet, fo gehört die berliner Bahnhofs-Verbindungs- 
bahn, welde eine Verbinpung der. fünf berliner Bahnhöfe-und fo= 
mit zwilchen allen bier mündenden Bahnen bewerkfielligt, ohne 
Trage zur Schließung des großen Nebes, i 

Bei der fortfihreitenden Ausdehnung des Eifenbahn - Trans- 
ports hat fi die Nothwendigkeit herausgeftellt, auf jede thunliche 
Erleichterung des Hebetganges der Perfonen und Güter von, einer 
Bahn zur anderen, insbefondere ohne Umladung der Güter, Beracjt 
zu nehmen. / ; 

Durd Bereinigung der Eifenbahn =» Verwaltungen in engeren 
und weiteren Kreifen zur Einführung gleicher Grundfäbe für die 
Zerwaltung, den Betrieb und Die. tehnifchen. Emrichtungen: der, 
Bahnen, Durth gegenfeitige Benusung dev Fahrzeuge beim Güter« 
Transport, duch in einander greifende Yahrpläne und andere er- 
fpeieglihe Maßnahmen ift in Diefer. Beziehung. bereits viel. erreicht, 
Bor Allen aber it hierzu Die unmittelbare Schienenverbindung 
zwifchen ben 'verfchienenen an, einander grängenden Bahnen, mit 
eh Worten ein volftändig gejcloffenes Eifenbahn- Neb. er- 
orverlic. 

In richtiger Würdigung, Diefes Bedürfniffes bemüht man fich 
in: neuerer Zeit, ro der. nicht felten außerordentlichen. Schwierig- 
keiten, überall die fehlenden Zwilchenglieder nody einzufügen. Sns= 
befondere bedarf es folcher Ergänzungsbahnen bei großen Städten, 
wo von mehreren Richtungen her verfhiedene Bahnen zufammen- 
treffen, Sur Paris, Wien, Dresden, Leipzig und andere Orte if 
der Bau Eofipieliger Scienenmwege behufs der Verbindung der 
dort mindenden Bahnen bereits ausgeführt, 

Die preußifchen Eifenbahnen find bei den Städten, bei welden 
fie münden, mit Ausnahme von Berlin und Köln, überall bereits 
in unmittelbare Schienenyerbindung gefebt, Namentlich ift zu Bres- 
lau bebufs Verbindung des Bahnhofs der Niederfchlefifc,- Märki- 
fen mit dent der Oberfchlefifchen und der Breslau» Schmweibdnik- 
Greiburger Eifenbahn eine befondere Berbindungsbahn fhon herge- 
ftellt worden. Auch die Bahnhöfe Berlins. bedürfen. einer. ver- 
artigen Verbindung, wenn das große norpbeutiche Eifenbahn- 

naled Knotenpunft Berlin ift, zum Schluß gebracht merz 
en fol. 

‚ Nicht allein die Reifenden, welde von einer Bahn Berlins fo= 
gleidy zur anderen übergehen wollen, trifft Die Unbequemlichkeit der 
Unterbrechung bes Schienenmweges, fondern auch, und jwar. porzugs- 
mweife den Güterverkehr. Das Koftipielige und Zeitraubende Des 
DZwilchentransports, Das zweimalige, vielen Wanren nachtheilige und 
haufig ganz unzuläffige Umlaven, find Mekelftände, Die troß der att- 
erfennenswerthen Bemühungen der betheiligten Bahnverwaltungen, 
fie durch billige Preife und rafche Förderung thunlihft zu befeitigen, 
empfindlich bemerkbar bleiben. F 3 ; 

Nur durch Die Anlage einer: die Bahnhöfe Berlins unterein- 
ander und mit den Wafferitraßen: (ber Spree, Dem Landwehr-, 

Ipuifenftädtifchen und dem im Bau begriffenen berlin.= [pandauer 
Kanal) verbindenden Eifenbahn Fönnen jene Hemmniffe vollftändig, 
befeitigt und dadurch, Die Bahnen ihrer vollen Leiftungsfähigksit, 
fo. wie ihrer vornehmfichften Beltimmung, der Bermittelung des 
Verkehrs zwifchen: den. Häfen der Oft» und Nordfee mit vem Bin- 
nenlande, zugeführt werben, Der vorausfichtlich eintretende Aufe 

-fhwung-im Transitohandel wird die vom einheimifchen und aus- 
wärtigen Sandeleftande bisher yon 
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Speichern an der Bahn nach fih ziehen, in Denen Die von ver- 
fchiedenen Seiten herbeigeführten Güter bis zum günftigen Zeit- 
punkt der Weiterverfendung auf Lager kommen. dVerner werben 
Durh Güter-Annahmen und Ausgaben an geeigneten Punkten der 
Bahn für den Verkehr zwifchen den verfchtedenen Eifenbahnen mit 
der Stadt erhebliche Erleichterungen eintreten. 1 

Bor hervorragender Wichtigkeit ift diefe Bahn aber vorzuge- 
weife für militärifche Zwede, da fie die Möglichkeit gewährt, 
die Betriebsmittel mehrerer Bahnen ohne Verzug zu vereinigen und 
fo zu großen Operationen nach einer beftimmten Richtung hin fo- 
fort verfügbar zu ftellen. Die Erfahrungen der neueften Zeit ha- 
ben das unabweisliche Bedürfniß einer Bahnhofs - Verbindungs- 
Bahn in diefer Beziehung außer Zweifel geftellt. 

Schon im Sahre 1845 wurde die Anlage derfelben tn ernftliche 
Erwägung gezogen und dur Allerhöchfte Kabinets - Drdre vom 
28, März 1845 im Allgemeinen genehmigt. Der demnädjft ange- 
ftelfte Berfuch, die Ausführung auf gemeinfpaftlihe Rechnung den 
betheiligten Eifenbahn-Gefellfehaften zu überlaffen, blieb jedoch ohne 
Erfolg, indem diefelben bei voller Anerkennung der Nüblichfeit Des 
Unternehmens für ihre eigenen Bahnen, in Betracht des Yerfihte- 
denen Sintereffeg der einzelnen Eifenbahn-Gefelfchaften und bei dem 
Mangel an Geldmitteln eine ablehnende Erklärung abgaben. 

ächftivem wurde eine Verhandlung mit einem inzwifchen tn 
Potsdam gebildeten Comite eingeleitet. Die von diefem Comite 
fpäterhin vorgelegten Entwürfe wurden nad allfeitiger forgfältiger 
Prüfung im Allgemeinen für ausführbar erachtet und durd vie 
Allerhöchfte Kabinets - Drdre vom 4. Februar 1848 die Ermädtt- 
gung ertheilt, auf Grund jener Vorlagen mit dem Comite weiter 
zu verhandeln, auch demfelben das Recht und Die Erlaubnig fowohl 
zur Erpropriation der erforberlihen Grundftüde, als auch zur 
Gründung einer Artien-Gefelfchaft in Ausficht zu fielen. 

Die Furrz nachher folgenden politifchen Ereigniffe verhinderten 
den weiteren Verfolg des Unternehmens, jo daß Die Regierung fi 
befimmt fand, die Vorarbeiten auf Stantsfoften fortjegen zu laj- 
fen. Diefe Aufnahmen und Ermittelungen find nunmehr fo weit 
gediehen, daß das Bau - Projekt in allen wefentlihen Punkten feit- 
geftellt und der Koften-Anfchlag gefertigt if. 

Die Bahn fol von dem Stettiner Bahnhofe aus dur die 
Suvalidenfiraße beim Hamburger Bahnhofe vorüber, unfern des 
Unterbaums mittelft einer befonderen Brüde über die Spree, hier- 
nacht bei der Raczynsttifchen Bilder-Galerie und außerhalb beim 
Brandenburger Ihore vorbei durch die Brandenburger Communi- 
cation, außerhalb beim Potsramer Thore vorüber Durd, die Pots- 
damer Communication, fopann fortdauernd in den inneren Communi- 

cationen (der Anhaltifhen, Hallefhen und Kottbuffer) Bleibend, 

innerhalb bei dem Anhaltifchen, dem Hallefhen, dem projeftirten 
neuen Waffer- und dem Kottbuffer = Thor vorbeigehend, dur dag 
Köpnicder-Feld zur Spree und mittelft einer zweiten Brüde über Die 
Spree zum Frankfurter Bahnhof geführt werden. Diefer Haupt- 
Vinie fehlteßen fich die Nebenftränge zu den einzelnen Bahnhöfen an. 

Bei eintretendem VBedürfnig kann fpäter die Bahn vom Franf- 
furter Bahnhof beim Frankfurter, Landsberger, Prenzlauer und dem 

Shönhaufer Thore vorbei auf der nördlichen Seite der Stadt bis 
wieder zum Stettiner-Bahnhof fortgeführt werben. 

Das Bedürfniß, die Umfangsbahn in diefer Weife zu fließen, 
dürfte aber erft dann eintreten, wenn Die Ditbahn dereinft unmit- 

telßar über Landsherg a. d. W. und Küftrin nad Berlin geführt 
t rd, % ; 

m Die, Nähe von Gebäuden auf Streden der Bahn und die 

Durcjkreuzung lebhafter Straßen laßt den Betrieb auf derjelben 
für jegt mit Pferden rathfamer erjheinenz «3 it jedoch, Abficht, 

Sihienen von folder Tragfähigkeit anzuwenden, daß auch Lofomo- 

tiven auf derfelben transportirt werben fünnen. E 5 

Die Länge der Stadtbahn im vorbefchriebenen Traft beträgt 

som Stettiner bis Srankfurter Bahnhof 2210 Nuthen und mit 

Einfluß der nach den Bahnhöfen führenden Seitenftränge 2430 

Authen oder 1,215 Meilen. Sie foll Tünftig zwei Geleife erhalten, 

um jever Verfehraftörung vorzubeugen, auch; mit eleftrifhem Tele- 

graphen verfehen werben, defjen Apparate auf den Halteftellen und 

Güter -Erpedittonen aufzuftellen find und die Korvefpöndenz unter 

einander und mit den Büreaus auf den verfhiedenen Bahnhöfen 

ermöglichen. 
dem im November vorigen Jahres in Folge der Mobil- 

madhung des Heeres heroprtretenden Dringenden Bedürfniß, Die 

Transportmittel vafch und ohne unverhältnißmäßige Koften von et- 

ner Bahn zur anderen zu Schaffen, ift ingmifchen bereits mit dem Bau 
einer Verbindungsbahn von dem Stettiner und bem Hamburger 

Bahnhofe nach dem Potsdamer, nach, erfolgter Genehmigung durd 
Königlichen Erlaß vom 4. Dezember 9. 3. vorgegangen worden, 
Hierzu {ft eine hölzerne Brüde über die Spree gebaut und Diele, 
fo mie vorläufig die Bahr felbft, nur zu einem Geleife eingerichtet. 
Die Koften der ganzen eingeleifigen Bahn mit hölgernen Brüf- 

‘ 

fen über die Spree, ohne Niederlage-Pläbe und Telegraphen, Turz, 
in einfachfter Conftruction, betragen nad nem aufgeftellten eber- 
fhlage nur 300,000 Rthlr. 

Da die Bahn in diefer Geftalt dem Bepürfniß por der Hand 
genügen wird, fo glaubt die Regierung, die Krebitforderung für 
jest auf diefe mäßige Summe befhränfen zu Fönnen, vorbehaltlich 
der Ergänzung derjelben, fobald das Bedürfnig des Verfehrg die - 
Legung des zweiten Geleifed und die fonftige Bervollfommnung der 
Anlage erheilcht. 

Die gegenwärtige Bedarfafumme von ‚300,000 Rthle. dürfte, 
um Die unter ben gegenwärtigen Zeitverhältniffen nieht räthliche 
Aufnahme einer befonderen Anleihe zu vermeiden, vorläufig um fo 
füglicher aus dem Eifenbahn-Fonds zu entnehmen fein, als diefelbe 
größtentheils aus den Erfparniffen von den in den Etats pro 1850 
und 1851 für die garantirten Zinfen ausgebradhten Summen son 
400,000 zeip. 255,000 Rthle. beftritten werden Tann. Bon der 
für 1850 rteferwirten Summe von 400,000 Rtplr. ift namlich ein 
Betrag von 150,000 Rthlr. erfpart, und jhon jebt mit Zuverläffig- 
Teit vorauszufehen, daß von der pro 14851 ausgefehten Summe 
von 255,00) Rthlr. der Betrag von 80,000 Rthlr. erfpart werden 
wird, Der Reft von 70,000 Rthlr. wäre für das Jahr 1852 auf 
den Ausgabe-Etat des Eifenbahn-Fondg zu bringen. Nach Inhalt 
der den Bau der Dfibahn, der Weftfälifchen und der Saarbrüder 
Eifenbahn betreffenden Denkfchrift und des Ba bezüglichen Ge- 
feßes vom 7. Dezember 1849 (Oefed-Summlung für 1849 ©. 437) 
follen zwar die Beftäinde, fo wie für die muthmaplihe Dauer jener 
Bauten, alfo bis 1855, auch, die etatsmäßigen jährlichen Einnah- 
men des Eifenbahn-Fonds zur Dedung der Koften jener drei Eifen- 
bahn=-Bauten verwendet werden, und bei Bemeflung der. durd das 
©efeb vom 7. Dezember 1849 bewilligten Anleihe son 21 Millionen 
Thalern ift angenommen, daß der Etjenbahn-Fonds bis zum Sahre 
1855 einjchließlih Die Summe von 12 Millionen Thaler werde 
beitragen Finnen. Es fann au in Rüdjicht auf das Map der 
Einnahmen des Honds aus den Ueberfhüfien des Salzvebits über 
den Etat von. 1843, welche vom Jahre 1848 ab nicht in dem Hor- 
ausgefegten Verhältuiß geftiegen find, zur Zeit nicht üiberfehen wer- 
den, ob nicht alle Mitel des FTonds, einfihließli Der jährlichen Er- 
fparniffe on einzelnen Ausgabe-Etat3-Pofitionen, zur Beihaffung 
der Summe von 42 Milionen Thaler erforderlich fein werden. 
Sleihwohl möchte es Feinem erheblichen Bedenken unterliegen, die 
Anfshlagfumme für die Berliner VBerbindungsbahn vorläufig aus 

‘ dem Eifenbahn-Fonds zu entnehmen, vorbehaltlich des Erjages Der- 
felben allenfalls im Wege einer außerorbentlihen Kredit-Bewilli= 
gung, wenn ji) ergeben follte, daß der Eifenbahn-Fonds Diejelbe 
zur Beichafung der 12 Millionen Thaler für die Dftbahn nicht 
entbehren Tann. 

Die Rentabilität der Berbindungsbahn in beftimmten Zah- 
len nachzuweifen, Davon muß bei der Eigenthümlichkeit des Unter- 
nehmeng Abftand genommen werden, da die muthmaßliche Benubung 
derfelben von Perfonen au felbft nicht fhägungsweife näher an- 
zugeben fleht. Sin Betreff der Güter läßt fich annähernd nachwei- 
‚fen, daß im Sahre 1849 ungefähr 1 Million Centner von den in 
Berlin mündenden Bahnen zum MWeitertranspprt von Bahnhof zu 
Bahnhof zugefendet wurde, welche Duantität fih im Laufe der 
Zeit noch wefentlich fteigern dürfte. ‚Eine erheblichere Einnahme 
möchte von den Gittern zu erwarten fein, die für Berlin felbft auf 
den. Eifenbahnen eingeführt werden und bisher nahe das. Dreifadhe 
des Durchgehenden Duantums betragen haben. Der größere Theil 
bierson wird in Berlin nur gelagert, ändert feinen Eigenthümer 
oder duch Verarbeitung feine Form und wird dann im urfpriing- 
lichen oder veränderten Zuftande von Berlin wieder verfendet. 
Diefe Güter werden einen größeren ober. geringeren Theil der 
Berbindungsbahn mehr als einmal pafjiren, Da vorausfichtlich fehr 
bald die günftige Lage der Bahn von der Speculation zur Anlage 
von Speichern, Niederlagen und induftriellen Unternehmungen aller 
Art benugt werden dürfte, ‚ 

Eine weitere Einnahme dürfte durch die Benubung der Bahn 
als Omnibuglinie erwachfen. | 

EC ift Hiernad) anzunehmen, daß das auf den Bau der Ver- 
bindungsbahn zu vermwendende Kapital genügend ventiren werde. 
Die Rente, erfcheint jedod; bei der großen Wichtigkeit der Bahn für 
höhere Staate-Zwede von untergeoroneter Bedeutung. Zur Wah- 
rung diefer Zwede würde die Herftellung der Bahn im allgemeinen 
Sintereffe für geboten erachtet werben miüffen , auch wenn das An- 

lage-Kapital gar Teinen Ertrag zu Kiefern werfpräce. ' 
Berlin, im April 1851. 

Der Mintfter für Handel, Gewerbe Der 
und öffentliche Arbeiten, Finanz - Mintiter, 

‚von der Heydt, von Rabe, 

ee


